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Werner Müller 
Guter Geist und treue Seele 

Text: Peter Laube

« Der Risotto wartet nicht auf die Gäste, die Gäste 
warten auf den Risotto! », sagt Werner Müller, be-
kannt seit 1991, also seit bald einem Vierteljahr-
hundert, als Risottokoch am Quartierfest. Doch 
gerade an diesem Fest können viele oft kaum dar-
auf warten bis es endlich heisst: « Risotto ist fer-
tig! ». Er ist eben fein, der Tessiner Weihnachtsri-
sotto « Alla Nonna », auch wenn nicht Weihnach- 
ten ist. Was aber macht Werner Müller, wenn er 
nicht rührend vor der Risottopfanne steht? Viel-
leicht schiebt er eine Pizza in den Holzofen in sei-
nem Garten, denn er mag auch ausser Risotto die 
italienische/sizilianische Küche.

Genug Kulinarisches. Doch langfristige Zu-
gehörigkeit wie eben beim Risottokochen gehört 
irgendwie zu Werner Müller. Gut 45 Jahre arbei-
tete er bis zur Pensionierung 2011 bei den SBB, 
zuletzt 24 Jahre in verschiedenen Funktionen im 
damals neuen elektronischen Stellwerk Luzern. 
26 Jahre gehörte er, auch als Offizier, der Feuer-
wehr an, seit 1990 ist er im Vorstand der Bauge-
nossenschaft beruso ( früher Baugenossenschaft 
SBB-Beamter ), schon mehr als 20 Jahre lang als 
Bauchef. Gerade während unseres Gesprächs er-
hielt er mehrere Anrufe wegen eines Wasserrohr-
bruchs vor einer Liegenschaft. Der Name « beru-
so » steht für die Standorte der Liegenschaften an 
der Berg-, Ruflisberg- und Sonnenbergstrasse. 
Werner Müller ist im Quartier aufgewachsen und 
wohnt seit 1977 in einem der drei beruso Doppe-
leinfamilienhäuser an der Sonnenbergstrasse.

Dort ist Werner Müller, wenn es die Zeit erlaubt, 
im Garten zu sehen. Er pflegt zum Beispiel seine 
Aprikosen, die am Baum gereift besser schme-
cken als Walliser Früchte vom Grossverteiler. Zu 
seinen Hobbys gehört auch das Segeln im eige-
nen Boot auf dem Vierwaldstättersee. Da geniesst 
er die wechselnden Kulissen und Stimmungen. 
Ebenfalls schon lange ist er in der Zunft zum 
Dünkelweiher, wo er 1993 und 1999 Weibel und 
2009 schliesslich Zunftmeister war. Als Chef des 
Vergnügungskomitees ( dem auch Erwin Bühl-
mann, der andere Risottokoch, viele Jahre ange-
hörte ) organisiert er seit 1999 Zunftausflüge. 
Überhaupt – Reisen war ihm schon in der Jugend 
wichtig. « Von Sizilien bis zum Nordkap und von 
Istanbul bis nach Spanien » habe er ungefähr  
alles abgeklappert, sagt er. Aber: zum Fliegen 
habe das Geld früher nicht gereicht, und mit der 
Bahn sei das damals zuweilen recht abenteuer-
lich gewesen.
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